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an Radwegen und Radstreifen auch 162 Öffi-Lini-
en. Und diese werden gut genutzt. Fast die Hälfte 
der Wiener:innen besitzt eine Öffi-Karte, mit der 
sie vom Wohnort zur Arbeit oder an andere Orte 
der Stadt gelangen.6

Apropos: Nachhaltigkeit und Inklusion nehmen 
auch beim Thema Wohnen eine zentrale Position 
ein. Die Stadt zeichnet sich einerseits durch die 
sogenannten Gemeindewohnungen, die es seit 
den 1920er-Jahren gibt und die mit leistbaren 
Mieten und unbefristeten Mietverträgen Wohn-
raum schaffen, aus.7 Andererseits wird durch 
innovative Bauprojekte wie etwa »Aspern – die 
Seestadt« im Nordosten Wiens zukunftsweisen-
de sowie klimafreundliche Bauweise mit hoher 
Lebensqualität und dynamischer Wirtschaftskraft 
verbunden.8

So modern Wien in vielen Bereichen ist, so 
klassisch ist es in anderen. Wenn man durch die 
Innenstadt spaziert, hat man oft das Gefühl, dass 
hier die Kaiserzeit noch zu spüren ist – im wohl 
positivsten Sinne. Denn Wien schätzt neben In-
novation vor allem Tradition, altes Handwerk und 
eine gewisse Gelassenheit. Dass in dieser Stadt 

niemand Stress hat, merkt man spätestens beim 
Besuch eines traditionellen Wiener Kaffeehauses, 
in dem sich Jung und Alt treffen, inmitten von 
Thonet-Stühlen, Lustern und Silbertabletts Zei-
tung zu lesen und Melange zu trinken. Ganz nach 
dem Motto »Nur ned hudln«, was übersetzt so 
viel bedeutet wie »Nur nicht zu hektisch«, nimmt 
man sich hier gerne Zeit. 

Wer nach Wien kommt, sollte sich diesem Tempo 
anpassen, einen Gang runterschalten und das 
Beste aus beiden Welten, das diese Stadt so 
beispielhaft bietet, genießen: zuerst vegane Pan-
cakes frühstücken und in den vielen Vintageläden 
im Bobo-Bezirk Neubau stöbern und dann eines 
der Museen im ersten Bezirk besuchen und die 
prunkvollen und geschichtsträchtigen Gebäude 
entlang der Ringstraße bestaunen. 

Übrigens: Der berühmt-berüchtigte Wiener 
Grant, den die Einheimischen angeblich an den 
Tag legen, kommt eher einer erfrischenden 
Ehrlichkeit, die man so wohl nirgendwo anders 
findet, gleich. 

wo neues zelebriert und altes geehrt wird

WIEn
»Wien ist anders.« So lautet der offizielle Slogan 
der österreichischen Hauptstadt. Gut, das kann 
jetzt vieles bedeuten, schließlich gleicht keine 
Stadt der anderen. Wien hat diesen Leitspruch 
jedoch nicht ohne Grund gewählt. Denn wäre die 
Metropole bereits zum zehnten Mal zur »lebens-
wertesten Stadt der Welt« gekürt worden, wenn sie 
nicht wirklich etwas anders machen würde als der 
Rest?1 

Seit Jahren arbeitet das als Smart City geltende 
Wien an verschiedenen Projekten, Plänen und 
Konzepten, um eine hohe Lebensqualität für alle 
Wiener:innen bei größtmöglicher Ressourcen-
schonung durch soziale und technische Inno-
vationen gewährleisten sowie eine nachhaltige 
Entwicklung über Generationen hinweg sichern zu 
können.2 Dafür wurde sogar ein eigenes Magistrat 
ins Leben gerufen: die Wiener Umweltschutzab-
teilung, kurz MA 22. Sie ist mit vielen wichtigen 
Belangen des Umweltschutzes der Stadt betraut. 

Dazu zählen unter anderem das Abfallmanage-
ment, Lärm- und Schallschutz, Naturschutz und 
Grünraum, räumliche Entwicklung oder Umwelt-
bildung.3

Wien ist durch diese und viele weitere Maßnah-
men aber nicht nur die lebenswerteste Stadt 
der Welt, sondern wurde 2020 im Ranking »The 
World’s Greenest Cities« der kanadisch-amerika-
nischen Consulting-Agentur Resonance ebenfalls 
zur grünsten Stadt der Welt gekürt.4 Kein Wunder, 
denn über 50 Prozent von Wien sind Grünfläche, 
knapp 13.000 Hektar davon öffentlich zugäng-
lich. Außerdem ist Wien eine der wenigen Me-
tropolen mit einem Nationalpark (Donau-Auen) 
innerhalb der Stadtgrenzen.5

Bei der Kategorisierung »grünste Stadt« spielt 
jedoch auch das Thema Mobilität eine wichtige 
Rolle, und da setzt Wien innerhalb Europas hohe 
Maßstäbe: Es gibt neben Citybikes und 1.400 km 
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Hotel neubau, wien, österreich

altStaDt VIEnna

Umbau- und Renovierungsarbeiten finden  
stets in Zusammenarbeit mit lokalen 
Architekt:innen und nachhaltigen, regionalen 
Traditionsbetrieben statt

Strom kommt zu 100 Prozent aus erneuerbaren 
Energiequellen

Beim Frühstücksangebot liegt der Fokus auf 
Regionalität, Bio-Produkten und veganen  
Alternativen

Viele Benefits für Mitarbeiter:innen wie Jahres-
karte der Wiener Linien, jährlich stattfindende 
Betriebsreise, langfristig angelegte und indivi-
duelle Dienst- und Urlaubspläne, physiothera-
peutisches Training und Massagen bei Bedarf

Das Altstadt Vienna fördert soziale Projekte 
u. a. durch das Veranstalten von Flohmärkten 
für den guten Zweck oder Sponsoring, etwa 
durch kostenlose Raummiete für ausgewählte 
Veranstaltungen mit sozialem Hintergrund

Ausgezeichnet mit dem Österreichischen  
Umweltzeichen

Im Hotel Altstadt Vienna trifft traditionell auf mo-
dern, Wiener Klassik auf internationales Design 
und Altbaucharme auf zeitgenössische Elemente. 
Das wunderschöne Patrizierhaus aus dem Jahr 
1902 ist ein Haus mit ganz viel Geschichte. Hier 
ist man – wie in der Wiener Innenstadt auch – 
immer von Kunst und Kultur umgeben. So sitzt 
man entweder im Salon und genießt die große 
Auswahl an Büchern zum Thema Design, wandert 
durch die von Kunstwerken geschmückten Gänge 
oder genießt die individuell gestalteten Zimmer, 
von denen keines dem anderen gleicht. 

Architekt:innen und Designer:innen haben die 
Räumlichkeiten des Hotels individuell gestaltet – 
vom großen lichtdurchfluteten Roten Salon über 
die geräumigen Suiten bis hin zu Doppel- oder 
Einzelzimmern. Eine frei stehende Badewanne 
mitten im Zimmer oder eine private Bibliothek 
neben dem Bett sind dabei nur zwei Beispiele für 
die besonderen Designelemente der Zimmer.
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Barbara Hammerschmid-Kovar 
mit Saskia und Lisa Wiesenthal
Seit über 30 Jahren ist das Hotel Altstadt 
Vienna familiengeführt. Otto Ernst Wiesenthal 
war einst Manager in der Computerindustrie 
und hat sich als Quereinsteiger den Traum 
vom eigenen Hotel erfüllt – auch um dort seine 
umfassende Kunstsammlung unterzubringen. 
Die damals leerstehende Pension Bellaria in 
der Kirchengasse im siebten Bezirk hat der 
Visionär Wiesenthal durch Zufall gefunden. 
Der Blick auf die St.-Ulrichs-Kirche und die 
Morgensonne in den Räumlichkeiten haben ihn 
überzeugt. Seit der Übernahme 1991 ist das 
Hotel stetig gewachsen, und auch die Gegend 
ist inzwischen eine der beliebtesten Wiens. 
Das Hotel leitet mittlerweile Barbara Hammer-
schmid-Kovar als Geschäftsführerin. Zwei von 
Ottos Töchtern sind ebenfalls fixer Bestandteil 
des Teams – Lisa als Human-Potential-Mana-
gerin und Saskia als Head of Marketing & Art. 

Ein Hotel mit Altbau -
charme, viel Geschichte und  

Galeriecharakter mitten in 
Wiens hipstem Bezirk

 8 Hotel mit 62 Zimmern, mitten in Wiens  
hipstem Bezirk Neubau gelegen 

 8 Reichhaltiges Frühstücksbuffet sowie haus-
gemachter Kuchen und Tee am Nachmittag

 8 Zwei Suiten mit eigener Kochmöglichkeit
 8 Rooftop-Terrasse mit buntem Wallpainting
 8 Hotelbar mit offenem Kamin und Snacks und 

Drinks am Abend
 8 Verschiedene Veranstaltungsräume
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Hotel Bibbiena, toskana, italien

noVanta

Die Häuser wurden von einem lokalen Anbieter 
restauriert.

Der authentische toskanische Baustil kann 
noch heute nachempfunden werden.

Frische, saisonale und lokale Lebensmittel 
sowie Speisen 

Novanta schafft lokale Arbeitsplätze und setzt 
sich für lokale Unternehmen ein.

Eine einzigartige Atmosphäre und ein Gefühl von 
Urlaub im 600 m hoch gelegenen, 1.000 Jahre 
alten Dorf Borgo di Gello erleben. Das Novanta ist 
ein Hotel mit interaktivem Konzept, bei dem die 
Gäste eingeladen sind, selbst kreativ zu werden 
und sich mit einzubringen. Zudem können sie 
verschiedene Kurse besuchen: Herstellung von 
Nudeln, Mittagessen mit einem lokalen Bauern, 
Trüffelsuche, bis hin zu einer Weinverkostung. Das 
meiste spielt sich im Novanta draußen ab: relaxen 
am Pool, lesen in einer der Hängematten, Dinner 
im Freien oder aber ein Picknick am Fluss. Die tra-
ditionellen Cottages sind individuell gestaltet, und 
die sich darin befindenden Möbel stammen aus 
zweiter Hand oder aus lokalen Läden. Die Reno-
vierung der 300 bis 400 Jahre alten Häuser wurde 
vom In-House-Bauteam mit Hilfe von lokalen 
Unternehmen gestemmt, und es wurde besonders 
darauf geachtet, dass alte Materialien erneut zum 
Einsatz kommen. 

Die naheliegenden Städte Poppi und Arezzo 
sowie das berühmte Kloster La Verna eignen sich 
hervorragend für einen Ausflug. Auch Sportbe-
geisterte kommen auf ihre Kosten und können 
Wanderungen zum Berg Pratomagno oder die 
nahegelegenen Biketrails erleben. 
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Anne Vortmann
Das Novanta war ursprünglich als Pop-up-
Hotel von vier Holländern geplant, das nur 90 
Tage bestehen sollte. Aus den 90 Tagen sind 
mittlerweile sechs Jahre geworden, wobei sich 
das Motto »mit Gästen Urlaub machen« nicht 
verändert hat. »Novanta 90« steht nicht für 
Perfektion, sondern für 90 Prozent von alle-
dem, was die Gastgeber:innen geben wollen 
und können. Die Gastgeber:innen sehen die 
Unterkunft nie als zu 100 Prozent vollendet 
und fertiggestellt, da es immer etwas zu tun 
gibt oder Dinge wieder verändert werden.

Das Dorf vereint  
Gemeinschaft und  

Urlaub in toskanischer  
Natur, ein gelebtes  

familiäres Miteinander

 8 18 Zimmer, aufgeteilt auf 3 Häuser,  
2 Cottages, 3 Villen und 2 Apartments

 8 Alle Zimmer mit Küchenzeile und privatem Bad
 8 20 m langer Infinity-Pool
 8 Frische, saisonale und lokale Küche genießen
 8 Sehr große Auswahl an buchbaren Experiences
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ferienhäuser ödeshög, östergötland, schweden

URnatUR

Reduktion aufs Wesentliche, echtes Natur-
erlebnis

Hütten und Baumhäuser bestehen aus natürli-
chen Materialien und wurden fast ausschließ-
lich von den Besitzern selbst gebaut  
und eingerichtet.

Reichhaltiges, gesundes Frühstücksbüffet mit 
frischen Zutaten von der Farm und biologi-
schen Lebensmitteln aus der Region

Erneuerbare Ressourcen wie Holz von der 
Farm zum Heizen und Kochen

Komposttoiletten

Digital Detox (Internet und Stromversorgung 
nur in einem der Gemeinschaftsräume)

»Der Luxus der Einfachheit« könnte das Motto der 
einfachen und gerade deshalb so außergewöhn-
lichen Idee hinter der Ferienanlage Urnatur im 
schwedischen Ödeshög sein. Hier lernen Gäste, 
was viele von uns über die Jahre verlernt haben 
oder noch nie kannten: die Schönheit der Natur 
mit allen Sinnen wahrnehmen und schätzen, Stil-
le genießen, nichts tun und sich auf das Wesent-
liche konzentrieren.

Die Anlage wurde mitten in dem zur Farm 
gehörigen Wald gebaut und ist umgeben von 
einer Kulturlandschaft mit frei laufenden Tieren 
und einem See, der zum Baden, Planschen und 
Paddeln einlädt. Die gemütliche Einrichtung der 
individuell gestalteten Hütten und Baumhäuser 
führt Gäste zurück zum Ursprünglichen. 

Besonders für Kinder ist die Natur in und um das 
Urnatur herum der ideale Abenteuerspielplatz. 
Sie können im Wald auf Entdeckungstour gehen, 
Pilze, Früchte und Kräuter sammeln und die Tiere 
auf der Farm kennenlernen. 
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Ulrika Krynitz
Im Jahr 2007 eröffneten Ulrika Krynitz und 
Håkan Strotz ihr fast ausschließlich in eigener 
Handarbeit gebautes Feriendomizil. Der Forst-
wirt und die Biologin und Designerin bewoh-
nen und bewirtschaften seit 1993 das Land 
nach traditionellen Methoden. Sie betrachteten 
das Thema Umweltbildung als einen Teil ihrer 
Aufgabe, und im Laufe der Zeit entwickelte 
sich die Idee, Gästen einen längeren Aufenthalt 
zu ermöglichen und hierfür zu ihrem Credo 
passende Unterkünfte zu schaffen. Die beiden 
stehen ihren Besucher:innen stets mit Rat 
und Tat zur Seite und lassen Neugierige gern 
an ihrem enormen Wissen zu Wald und Natur 
teilhaben. Schließlich sehen sie es als Teil ihrer 
Mission, dass ihre Gäste nicht nur entspannt 
und gut erholt, sondern auch mit erweitertem 
Wissen und Horizont nach Hause fahren.

Ein Ort, der seine  
Gäste vom hektischen  

Alltag wieder zurück  
zum Ursprung führt

 8 Individuell gestaltete Baumhäuser und Hütten 
mitten im Wald

 8 Gemeinschaftsduschen und -toiletten
 8 Gemeinschaftshaus und Frühstücksraum mit  

Internetzugang und elektrischer Strom-
versorgung

 8 Komplett ausgestattete Outdoorküche am See 
für den Sommer, Zutaten für die Mahlzeiten 
sind im Preis inbegriffen

 8 Sauna und Badesee
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ferienhaus Borgarnes, vesturland, island

Black hoUSE

Das Haus wurde behutsam in einem erhaltenen 
Birkenwaldgebiet errichtet, und wenn mög-
lich, wurden natürliche Materialien eingesetzt. 
Besonders im Außenbereich ist dies durch Torf 
und Steinplatten sichtbar.

Das Black House bezieht grünen Strom.

Das Wasser kommt aus einem Brunnen, der  
auf dem Gelände der Unterkunft steht.

In den Bädern finden Gäste Seifen und  
Shampoo aus Island in Bioqualität vor.

Das Black House ist ein traditionelles isländi-
sches Holzhaus, das einen atemberaubenden 
Ausblick auf den Fjord Borgarfjörður mit seinen 
Watvögeln, die Berge und Gletscher der Halbinsel 
Snæfellsnes und auf den Berg Hafnarfjall bietet. 

Namensgeber ist das schwarze Holz, mit dem das 
Holzhäuschen erbaut wurde. Die alte Bauweise 
geht auf das 18. und 19. Jahrhundert zurück, die 
man heute nicht mehr oft auf Island findet. Das 
schwarze Holzhaus liegt idyllisch inmitten eines 
erhaltenen Birkenwalds, wo es noch Überreste 
aus der Zeit der Siedler:innen gibt.

Das Haus selbst strahlt Wärme und Behaglichkeit 
aus. Obwohl es nur fünf Kilometer von der Stadt 
Borgarnes entfernt ist, erlebt man hier Abge-
schiedenheit und unvergleichliche Ruhe.

Die harmonische Innengestaltung strahlt eine 
besondere Gemütlichkeit und Wärme aus, so-
dass man sich hier auch bei schlechtem Wetter 
rundum wohlfühlen kann. Als Lieblingsplatz zum 
Entspannen dient die freistehende Badewanne 
im großen Badezimmer.
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Kristinn Arnarson und  
Rut Káradóttir
Das Black House wurde 2015 gebaut, nachdem 
die Gastgeber Kristinn und Rut viele Jahre auf 
der Suche nach dem perfekten Ort gewesen 
waren. Sie wollten die nicht mehr oft verbrei-
tete traditionelle Bauweise aufleben lassen, die 
im 18. und 19. Jahrhundert in Island üblich 
war. Und sie suchten einen Ort, an dem das 
Haus sich gut in die Umgebung einfügt und der 
gleichzeitig abgelegen ist. 

Kristinn ist auf der westlichen Halbinsel Snæ-
fellsnes aufgewachsen und träumte davon, ein 
Haus zu finden, aus dem er »seinen« vertrauten 
Gletscher Snæfellsjökull sehen konnte. Rut ist 
Innenarchitektin und hat sich um das gemütli-
che und warme Innendesign sowie die harmo-
nische Dekoration gekümmert. Sie betreibt seit 
fast 20 Jahren ihr eigenes Studio in Reykjavik. 
Ihr Ehemann Kristinn kümmert sich um die 
Vermarktung und Gästebetreuung, arbeitet 
nebenher aber auch als unabhängiger Marke-
tingberater. Zuvor war Kristinn mehr als 20 
Jahre lang in der Buchbranche tätig. Beide sind 
verrückt nach Design, Häusern und Büchern! 

Ruhe und Abgeschiedenheit 
mit grandiosem Ausblick in 
diesem traditionellen islän-
dischen Holzhaus genießen

 8 105 m2 großes Ferienhaus für bis zu 4 Perso-
nen

 8 Vollständig ausgestattete Küche (mit Kaffee, 
Tee und Basisausstattung)

 8 2 Schlafzimmer und 1 Badezimmer mit  
(freistehender) Badewanne und Dusche

 8 Die Stadt Borgarnes (5 km entfernt) bietet Ein-
kaufsmöglichkeiten und Geschäfte, Reykjavik 
ist circa 70 km entfernt.
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